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Gestaltungsmöglichkeiten 

durch neue Instrumente:  

 

 

 

Demografiemonitoring und 

Untersuchung der 

Dienstleistungseinrichtungen 

im Landkreis Gifhorn 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Christine Gehrmann, Demografiebeauftragte LK Gifhorn 
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  Kennen Sie den  

     Landkreis Gifhorn? 

 

   Das ist er! 
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  Das ist er aber auch! 
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Prognos Familienatlas 2012 

(Noch) sind wir   

 

Jung  

   und  

  munter ! 
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Aber auch wir werden älter! 
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Und  viele Gebäude– leider – 

auch! 
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 Auftrag des Kreistages :  

 

 

 

 

 

  

 

   Die Zukunft gestalten! 
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 Neue Instrumente zur 

 Gestaltung des Wandels: 

 

 1. Demografiemonitoring 

 2. Untersuchung 

 Dienstleistungseinrichtungen 
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12 

= kreisweites EDV-gestütztes   

Beobachtungsinstrument 

über die Bevölkerungsentwicklung mit 

div. weiteren Bausteinen zur 

Beobachtung anderer 

Entwicklungsbereiche 
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Demografiemonitoring 

 

• für den Landkreis als Gebietskörperschaft als auch für 

alle kreisangehörigen Gebietseinheiten 

aussagekräftige, kleinräumige und langzeitliche 

Beobachtungen wichtiger Kennzahlen der 

Bevölkerungsentwicklung zu erhalten; 
 

• Informationen für Politik, Verwaltung und 

Öffentlichkeit zur Verfügung stellen, die zu einer 

Transparenz über die kommunale „demografische 

Lage“ führen. 
 

 
 

 

 

 

 

 

Ziele 
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• Möglichkeit, Prognosen und Szenarien darzustellen → 

Auswirkungen auf Auslastungen von Einrichtungen, 

Entwicklung in Bevölkerungsgruppen oder Orten etc. 
 

• Probleme und Handlungsbedarfe rechtzeitig erkennen 

→ Funktion als Frühwarnsystem 

• Beobachtung und Messung von Erfolgen und 

Misserfolgen → Wirkungsanalyse 
 

Also: Entscheidungsgrundlagen verbessern, indem man 

(Bevölkerungs-) Daten beobachtet, bereitstellt und 

bewertet! 

 

Ziele 

Demografiemonitoring 
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 • monatliche automatisierte unpersonalisierte 

Bevölkerungsdaten aus allen Gebietseinheiten des 

Landkreises werden ins System überführt 
 

• Zusammenführung mit weiteren Daten z.B. aus BA 

möglich 
 

• Verschneidung mit Geoinformationen (GIS) und 

Darstellung in Kartenansichten 
 

• relativ einfache Erstellung individuell zugeschnittener 

Demografieberichte. 

Demografiemonitoring 

Durchführung 
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Bevölkerungsanalysen sehen z.B. so 

aus 
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Leerstands- und Baulückenkataster 

 

•  Baulückenkataster mit Verbindung zu den 

verwendeten GIS Ansichten 

 

• Leerstandskataster über Meldedaten und 

Bebauungspläne in Verbindung mit GIS Ansichten 

 

• Flächennutzungsanalysen z.B. Forstwirtschaft, 

Gewerbeflächen, Vergleichsmöglichkeit z.B. von 

Wohn- und Gewerbefläche 
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Prognosemöglichkeiten, z.B. 
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2. Untersuchung 

Dienstleistungseinrichtungen 

24 
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Fragestellung der Untersuchung   

• welche Dienstleistungseinrichtungen = 

Infrastruktureinrichtungen sind  derzeit vorhanden 

und  
 

• welche  werden zukünftig benötigt werden,  
 

• um nachhaltige und zukunftssichere Strukturen und 

Angebote für die Bevölkerung vorzuhalten zu 

können.  
 

Mit der Untersuchung schaffen wir die 

Voraussetzungen dafür, mögliche  investive 

Maßnahmen in allen Gebietseinheiten des Landkreises 

vorzubereiten. 25 
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Was machen wir konkret? 

• georeferenzierte Aufnahmen der wichtigsten 

Dienstleistungseinrichtungen = 

Infrastruktureinrichtungen 

 

• in Zusammenarbeit mit dem Planungsbüro 

grontmij 

 

• Zukünftig Aktualisierungen  jährlich vorgesehen in 

Kooperation mit den Gebietseinheiten des LK 

26 
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Was gehört für uns dazu? 
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Folgerungen aus der Untersuchung können 

sein: 

 

• Rückbau: Aufgabe von Einrichtungen 

 

• Umbau: Teilschließung, Umnutzung oder 

Teilerweiterung von Einrichtungen 

 

• Erweiterung: Ausbau und Anbau von 

Einrichtungen 
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Zusätzlich und auch künftig aktuell: 

• georeferenzierte kartografische Darstellung aller 

Einrichtungen im GIS 

  

• Verschneidung mit dem Demografiemonitoring wie 

Bevölkerungsdaten oder auch Baulücken- und 

Leerstandskataster 
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• quewle 

 

 
 

 

Quelle : grontmij Hannover 2014 
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33 
Quelle : grontmij Hannover 2014 

Nutzung von Auswahlwerkzeugen 

für Entfernungsanalysen 
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Demografiemonitoring + Untersuchung 

Dienstleistungseinrichtungen =  

Fundierte Planungs- und Entscheidungsgrundlagen ! 

 

• Modellrechnungen, kleinräumige 

Bevölkerungsprognosen, Erreichbarkeitsanalysen, 

Szenarien, Bedarfsanalysen  

 

• Deutlich breitere Wissensbasis zur infrastrukturellen 

Versorgung in den Gebietseinheiten 

 

• Zukünftig werden problematische Themen und (Teil-) 

Räume offengelegt  

 34 
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Grundlage für andere Planungen, Konzepte 

und Programme  

 

• Regionalplanungen( z.B. für ZGB) 

 

• Kreisentwicklungskonzept 

 

• Fachplanungen  

 

• ILEK/Leader-Konzepte  

 

• Dorfentwicklung  
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Zukunfts-Check für öffentliche Investitionen  

 

• langfristigen Tragfähigkeit öffentlicher Investitionen in 

Infrastruktur und Daseinsvorsorge prüfen 

• Nutzen von  Investitionen anhand der aktuell und 

langfristig davon profitierenden Einwohnerzahl 

bewerten 

• Prioritäten können bedarfsorientiert gesetzt werden 

• Politische Entscheidungen können besser an 

langfristigen Entwicklungen ausgerichtet werden  

• negative Auswirkungen auf Einrichtungen in 

Nachbarorten  können berücksichtigt  werden 

• Wir bekommen: mehr Transparenz und solide 

Grundlagen, um zwischen verschiedenen Varianten 

entscheiden zu können!  
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In vielen Infrastrukturbereichen werden wir 

einen Schritt weiter kommen! 

  

• Informieren 

• Entscheiden 

• Überwachen ( Monitoring) 

 
für Verwaltung, Politik und 

EntscheidungsträgerInnen 
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Ich liebe die Zukunft, weil 

das der Ort ist, an dem ich 

meine Zukunft verbringe. Woody Allen 
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